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Ergänzende Bedingungen 
zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für den Netzanschluss 

und dessen Nutzung für die Gasversorgung in Niederdruck 
(Niederdruckanschlussverordnung – NDAV) 

 

 
1.  Vorwort 
 

Nachfolgende Regelungen ergänzen die Verordnung über die Allgemeinen Bedingungen für den Netzanschluss und dessen Nutzung für 
die Gasversorgung in Niederdruck (Niederdruckanschlussverordnung – NDAV) vom 01.11.2006 zur Regelung der allgemeinen Rechte 
und Pflichten von Anschlussnehmern, Netznutzern und Gasnetzbetreibern.  
 
Die Verordnung wird auf Wunsch kostenfrei zugesandt.  

 
2. Umsatzsteuer  
 

In den Preisen ist die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe enthalten. Die Preise ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) sind in 
Klammern aufgeführt.  

 
3. Hausanschlusskosten (§ 9 NDAV) 
 
3.1 Der Anschlussnehmer erstattet den Stadtwerken Blankenburg GmbH die für die Herstellung oder Änderung des Netzanschlusses 

anfallenden Kosten als Pauschale oder nach tatsächlichem Aufwand.  
 
3.2 Für einen Hausanschluss bis DA 63, 15 m Leitungslänge ab Straßenmitte bis zur Hauptabsperreinrichtung wird eine Pauschale von  
 

        2.583,25 EUR (2.170,80 EUR)  
 berechnet.  
 
 Für Mehrlängen über 15 m Leitungslänge beträgt die Kostenpauschale        70,69 EUR/m (59,40 EUR/m). 
 

Eigenleistungen des Anschlussnehmers zur Anschlusserstellung sind in Form von Schachtarbeiten ausschließlich auf privaten 
Grundstücken und Erstellung des Mauerdurchbruchs für die Hauseinführung zulässig und werden als Pauschale bei der Berechnung der 
Hausanschlusskosten mindernd berücksichtigt, wenn diese entsprechend den technischen Richtlinien der Stadtwerke Blankenburg 
GmbH durchgeführt werden: 
 
- für Schachtarbeiten auf privaten Grundstücken           44,63 EUR/m (37,50 EUR/m) 
- für die Erstellung eines Mauerdurchbruchs          93,06 EUR (78,20 EUR). 

 
3.3 Für Hausanschlüsse größer DA 63 erstattet der Anschlussnehmer die tatsächlich angefallenen Kosten (einschließlich Gemeinkosten- 
 umlage der Stadtwerke Blankenburg GmbH; anteilig auftragsbezogen). 
 
4. Baukostenzuschuss (§ 14 NDAV) 
 

Für den Anschluss einer Anlage an das Versorgungsnetz der Stadtwerke Blankenburg GmbH ist vom Anschlussnehmer ein, auf der 
Grundlage der durchschnittlich für vergleichbare Fälle entstehenden Kosten, berechneter pauschaler Baukostenzuschuss von  

 
595,00 EUR (500,00 EUR) 

 zu zahlen. 
 

5.  Inbetriebnahme (§ 11 NDAV) 
 
5.1 Für die Inbetriebnahme der Gasanlagen wird auf der Grundlage des jeweils gültigen Stundenverrechnungssatzes für Monteure dem 

Anschlussnehmer berechnet: 
 
 - für Gaszähler bis G6             0,50 Stunden 
 - für Gaszähler G10; G16             1,00 Stunden 
 - für Gaszähler ab G25             2,50 Stunden 
 - für Sichtkontrolle ohne Einbau            0,25 Stunden 
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5.2  Vorstehende Tätigkeiten schließen eine Haftung für den technischen Zustand der Kundenanlage durch die Stadtwerke Blankenburg 

GmbH und/oder ihre Beauftragten in jedem Fall aus. 
 

6.  Messeinrichtungen (§ 22 NDAV) 
 

6.1  Soweit nicht anders vereinbart, werden die Messeinrichtungen für die Erfassung der abgenommenen Gasmenge auf Kosten der 
Stadtwerke Blankenburg GmbH beschafft, unterhalten und bleiben deren Eigentum. 

 
6.2  Für das Auswechseln bzw. Umsetzen von  Messeinrichtungen der Stadtwerke Blankenburg GmbH aus Gründen, die vom 

Anschlussnehmer verursacht sind, werden dem Anschlussnehmer Kosten gemäß 5.1 berechnet. 
 

Anschlussnehmer oder –nutzer können jederzeit die Nachprüfung von Messeinrichtungen der Stadtwerke Blankenburg GmbH durch eine 
Eichbehörde oder eine staatlich anerkannte Prüfstelle verlangen. 
Der Antrag ist schriftlich zu stellen. Wird bei der Prüfung festgestellt, dass die Abweichung innerhalb der gesetzlichen 
Verkehrsfehlergrenzen liegt, werden dem Anschlussnehmer oder -nutzer für den Wechsel der Messeinrichtungen                         

 

1,2 Lohnverrechnungsstunden 
 

mit dem jeweils gültigen Stundenverrechnungssatz berechnet. 
Hinzu kommen die Kosten, die den Stadtwerken Blankenburg GmbH für die Zählerprüfung bei einer staatlich anerkannten Hauptprüfstelle 
bzw. bei der Eichbehörde entstehen sowie die Kosten für Verpackung und Transport. 

 
6.3  Die Kosten nach Ziffer 6.2 werden nicht berechnet, wenn die Prüfung der Messeinrichtungen ergibt, dass die Abweichung außerhalb der 

gesetzlichen Verkehrsfehlergrenzen liegt. 
 

6.4 Werden Plombenverschlüsse ohne Zustimmung der Stadtwerke Blankenburg GmbH entfernt, so sind die Stadtwerke Blankenburg GmbH 
unbeschadet etwaiger weitergehende Ansprüche berechtigt, für die Erneuerung eines Plombenverschlusses die entstehenden Kosten, 
mindestens aber einen Betrag in Höhe eines Stundenverrechnungssatzes zu fordern. 

 

7.  Zahlungen und Verzug (§ 23 NDAV) 
 

Rechnungen werden zu dem vom Netzbetreiber angegebenen Zeitpunkt fällig.  
 
Zahlt der Anschlussnehmer oder –nutzer bei Fälligkeit nicht, so werden ihm für jede schriftliche oder mündliche Mahnung mit dem jeweils 
gültigen  Stundenverrechnungssatzes berechnet: 

 
1.  Mahnkosten pro Mahnvorgang            0,2 Stunden 

 
2. Wegegeld für das Tätigwerden eines Beauftragten der Stadtwerke 

Blankenburg GmbH im Zusammenhang mit einem Mahnvorgang        0,6 Stunden 
 
3. Bei gerichtlich geltend zu machenden Forderungen werden außer 
 den vorgeschriebenen Gerichtskosten für die Bearbeitungskosten  
  und Auslagen der Stadtwerke Blankenburg GmbH im Mahnbescheid  

geltend gemacht             0,5 Stunden 
 

Bei Zahlungsverzug des Anschlussnehmers oder –nutzers werden die Stadtwerke Blankenburg GmbH Verzugszinsen von 5 % über dem 
Basiszinssatz (nach § 288 BGB) berechnen. 
 
Für jede von einem Geldinstitut nicht eingelöste Lastschrift und für jeden nicht gedeckten Scheck werden die von den Geldinstituten 
berechneten Gebühren dem Anschlussnehmer oder –nutzer  berechnet. 

 

8.  Unterbrechung des Anschlusses oder der Anschlussnutzung (§ 24 NDAV) 
 
8.1  Für die Wiederinbetriebnahme einer Anlage, die aus einem vom Anschlussnehmer oder –nutzer zu vertretenden Grund vorübergehend 

außer Betrieb gesetzt worden ist, hat der Kunde die den Stadtwerken Blankenburg GmbH entstandenen Aufwendungen, mindestens 
jedoch in Höhe eines Stundenverrechnungssatzes zu erstatten. 

 
8.2 Voraussetzung der Wiederinbetriebnahme ist der Dichtheitsnachweis der Kundenanlage durch ein berechtigtes Installationsunternehmen. 
 
8.3  Erfolgt die Unterbrechung auf Grund der Nichteinhaltung von Zahlungsverpflichtungen trotz Mahnung, so werden dem Anschlussnehmer 

oder –nutzer für die Wiederinbetriebnahme einschließlich Dichtheitsprüfung 
1,5 Stunden 

mit dem jeweils gültigen Stundenverrechnungssatz berechnet. 
 
8.4  Wiederaufnahme des Anschlusses erfolgt, sobald der Anschlussnehmer oder –nutzer die Hauptforderung zuzüglich der gemäß 8. und 9.3 

geltend gemachten Kosten beglichen hat. Maßgeblich ist der Zahlungseingang bei den Stadtwerken Blankenburg GmbH. 
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9.  Allgemeine Bestimmungen 
 

Die Erstellung oder Veränderung eines Hausanschlusses ist vom Anschlussnehmer schriftlich (Vordruck der Stadtwerke Blankenburg 
GmbH) zu beantragen. Anschlussnehmer im Sinne der NDAV ist der Hauseigentümer oder ein Nutzungsberechtigter bei Vorliegen der 
schriftlichen Zustimmung des Eigentümers. 
 
Hausanschlüsse werden auf Kosten der Stadtwerke Blankenburg GmbH unterhalten, soweit die Unterhaltungsarbeiten nicht durch den 
Anschlussnehmer oder –nutzer verursacht sind. 

 
Kundenanlagen, die nicht entsprechend den Bedingungen  gemäß § 13 NDAV hergestellt werden, werden nicht angeschlossen. Die 
Stadtwerke Blankenburg GmbH übernehmen für die Arbeiten der Installationsunternehmen keine Haftung. 

 
Die im Zusammenhang mit der Herstellung eines Gasanschlusses anfallenden Daten werden zum Zweck der Datenverarbeitung 
gespeichert und gegebenenfalls weitergegeben. 

 
Bei der Kostenberechnung wird vom jeweils geltenden Stundenverrechnungssatzes für einen Monteur oder eines Inkassobeauftragten 
bei den Stadtwerken Blankenburg GmbH ausgegangen. 

 
Die Ergänzenden Bedingungen zur NDAV treten mit Wirkung vom 01.01.2017 in Kraft. 

 
 


